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Zum ersten Mal findet zwischen 8. und 10.
Februar die Österreichische Debattiermeis-
terschaft in Salzburg statt. Insgesamt zwölf
Teams kämpfen um den Titel und machen
Salzburg für ein Wochenende zur Rhetorik-
Hauptstadt Österreichs.

„Wir wollen damit zeigen, dass Debatten
zu politischen und gesellschaftlichen The-

Salzburg wird zu Österreichs Rhetorik-Hauptstadt

men auch sachlich geführt werden können.
Das fehlt in der Politik leider oft“, erklärt
Christoph Wiederkehr, österreichweiter
Generalsekretär der Debattierclubs. Die
Studenten debattieren pro Debatte in zwei
Teams zu je drei Personen. Das Thema er-
fahren sie erst 15 Minuten vor Beginn. Eine
Jury sorgt für die Einhaltung der Regeln
und kürt das Siegerteam. „Neben den Ar-
gumenten zählt ebenso rhetorisches Kön-
nen“, beschreibt der Turnierverantwortli-
che Robert Weiß die Entscheidungskrite-
rien. Das Finale ist öffentlich und findet am
10. Februar ab 13 Uhr in der Edmundsburg,
Mönchsberg 2, statt.

Debattenkultur fördern
„In den USA oder Großbritannien gehören
Debattierclubs genauso zur Universität wie
die Bibliothek. In Österreich besteht noch
Nachholbedarf“, fasst Wiederkehr zusam-
men. Debattierclubs des Akademischen Fo-
rums für Außenpolitik geben Studenten
und Schülern bereits in fünf Bundesländern
die Möglichkeit, ihre rhetorischen und ar-
gumentativen Fähigkeiten zu verbessern.

Außerdem soll ein Beitrag zu einer ver-
besserten Debattenkultur geleistet wer-
den. Vielleicht machen sich die ersten Aus-
wirkungen schon im kommenden Salzbur-
ger Landtagswahlkampf bemerkbar.

Genauere Infos finden Sie auch online un-
ter www.debattiermeisterschaft.at

Für ein Wochenende treffen sich die besten Redner zur Österreichischen Debattiermeisterschaft.

Der Andrang war groß, als der Marketing-
club Salzburg seine zahlreichen Mitglieder
zum Vortrag von Mag. Sandra Schinwald-
Haberzettl in die Karolingerstraße 40 lud –
wo die „Salzburger Nachrichten“ beheima-
tet sind. Die vortragende Buchautorin und
Trainerin für Kommunikation ging der Fra-
ge nach, was es überhaupt heißt, ethisch zu
führen und ob es sich lohnt, angesichts von
Konkurrenz und Wettbewerb, auch auf
moralische Aspekte einzugehen.

Nach den interessanten un vielseitigen
Ausführungen über die Prinzipien smarter
Führungstugenden bot sich anschließend
bei Speis und Trank die Gelegenheit zum
wechselseitigen Austausch und zum Knüp-
fen von Kontakten.

Expertenvortrag: „Führungsethik“
Der Frage, ob Führungsethik Luxus
oder Notwendigkeit ist, ging am 29.
Jänner ein Vortrag von Mag. Sandra
Schinwald- Haberzettl nach. Hierfür
lud der Marketingclub Salzburg zu
den „Salzburger Nachrichten“.
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Die Vortragende Mag. Sandra Schinwald mit Mag. Karin Schiller, Dr. Gerhard Fritsch und Mag.
Sonja Henhapl-Röhrich, der Präsidentin des Marketing Club Salzburg. Bild: SN/MARKETINGCLUB


